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Inneren der Hütte erscheinen Schmetterlinge an
den Wänden. Es kommt zu Visionen von Jaguar
mischwesen, die vielleicht die Vorlage für die
künstlerischen Darstellungen in den altperuani
schen Kunststilen von Chavin, Paracas, Nazca,
Recuay u. a. bildeten (Abb. 11).

Abb. 11: Visionäre Zeichnung eines „Katzenarchetypus“
vom peruanischen Künstler Yando (Stafford 1980: 296)

Für Heilzwecke gibt der paje der Tukanos
gelegentlich dem Patienten auch Ayahuasca und
läßt sich dann die Visionen beschreiben. Wie
Felipe betonte, nimmt aber zu Behandlungssitzun
gen im allgemeinen nur der Ayahuasquero die
Droge, während der Patient nüchtern bleibt. Diese
für das Verständnis der Vorgänge beim Heilen mit
halluzinogenen Drogen äußerst wichtige Tatsache
bemerkten auch Schuhes und Hofmann (1980:
181): „Die Anwendung von halluzinogenen Sub
stanzen in der Medizin unterscheidet sich vom

schamanischen Gebrauch halluzinogener heiliger
Pflanzen durch Medizinmänner und Heilpriester
dadurch, daß diese die halluzinogenen Pflanzen in
der Regel selbst einnehmen, während in der
Schulmedizin der halluzinogene Wirkstoff dem
Patienten verabreicht wird.“

Auffällig ist auch die Beschränkung des Ende
der 60er Jahre in den USA verbreiteten medizini
schen Gebrauchs halluzinogener Stoffe auf die
Behandlung psychischer Störungen, während Na
turvölker sie vor allem für somatische Symptome
cinsetzen. Man muß allgemein zwischen zwei
Formen des Drogengebrauchs unterscheiden: ein
mal der gemeinsamen, rituellen Einnahme durch
V1 de Stammes- bzw. Dorfangehörige mit dem Ziel
einer Bestätigung der kulturellen Identität und
Stärkung der zwischenmenschlichen Beziehungen
und andererseits dem Einsatz für eine Krankheits
behandlung. Diese meist vernachlässigte Unter
scheidung gewinnt bei der Erklärung von Heilvor-
gangen eine besondere Bedeutung.

Auch bei der gemeinsamen Ayahuasca-Ein-
nahme geht es nicht um das Evozieren individuel
ler Visionen aus dem persönlichen Unbewußten
der Teilnehmer. Durch das Erzählen des Mythos
und die dazu gehörigen Tänze und Gesänge soll
vielmehr das gemeinsame Weltbild der Stammes
gruppe in der als geschaute Realität erlebten
Imagination gefestigt werden. Die gesamte indivi
duelle Erfahrung während der Ayahuasca-Sitzun-
gen ist durch das mythische Muster vorgeformt
und wird daraufhin ausgerichtet.

Bei den Gemeinschaftsfesten der Tukano hat
der Oberpriester (kumu) die Aufgabe, die Bedeu
tung der Halluzinationen ständig jedem Teilneh
mer zu erklären und die Details auszumalen.

Reichel-Dolmatoff (1971: 151 ff., 173, 245) be
zeichnet die periodischen Feste als die „struktu
rierteste Institution im sozio-religiösen Leben der
Desana“, welche die soziale Kohäsion der Gruppe
gewährleistet. Wie die mit Musik, Tanz und
Maskenwesen verbundenen Jahresfeste im andi-
nen Hochland haben auch die periodischen yajé-
Feste in einem sozialmedizinischen und psychoso
matischen Sinn eine heilerische Qualität, die ich
als „rituelle Fest-Medizin“ bezeichnet habe (An-
dritzky 1987a, 1988a).

5. Rituelle Vorgänge beim Ayahuasca-Heilritual
und ihre Übersetzung in Begriffe der Tiefen-,
der transpersonalen und der Parapsychologie

Obgleich das Ayahuasca-Ritual als Gemein
schaftsfest und zur Vorbereitung einer Jagd oder
eines Kriegszuges eine sozialintegrative und allge
mein für das Gruppenleben „psychohygienische“
Funktion hat, muß, wie erwähnt, der Ayahuasca-
Gebrauch zur Heilung eines Kranken davon unter
schieden werden. Bemerkenswert ist, daß in Ge
bieten mit stärkerer Akkulturation, wo die großen
Ayahuasca-Rituale in Gruppen oft wegen des
Fehlens eines „richtigen Schamanen“ aufgegeben
werden, die heilerische Anwendung als Medizinri
tus fortbestehen bleibt (vgl. Langdon 1979) und
erst bei weiterer Auflösung der kulturellen Identi
tät, wie im Beispiel der Machigengas, auch dieser
Gebrauch verschwindet (vgl. Baer and Snell
1974).

Der Piro-Ayahuasquero ist ein Heilpflanzen
kundiger, der einen Kräutergarten besitzt oder die
benötigten Stoffe, oft Baumrindensubstanzen, in
der Natur einsammelt. Die Behandlung einqs
somatischen Leidens vollzieht sich allgemein zu
erst auf dieser pharmazeutischen Ebene sowie
durch das Verabreichen von Kräuterschwitzbä-


